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Einleitung

Das Hudelmoos bei Zihlschlacht/Thurgau ist schon lange ein Objekt der
vegetationskundlichen, floristischen und faunistischen Forschung, doch hat
bisher eine möglichst umfassende Darstellung gefehlt. Es war das Ziel der
Thurgauischen Naturforschenden Gesellschaft diese Lücke mit einer Mono-
graphie über das Gebiet zu schliessen. Es freut mich besonders, dass
diese Arbeit weitgehend von Mitgliedern unserer Geselischaft geleistet
wurde. Für ihre grosse Arbeit und ihren Einsatz möchte ich allen Autoren
bestens danken. Besonderen Dank möchte ich Herrn Regierungspräsident
Ulrich Schmidli für das originelle Vorwort aussprechen.
Obwohl nicht alle möglichen und wünschbaren Themen einen Bearbeiter
fanden, gibt die vorliegende Monographie doch einen guten Überblick über
die Landschafts- und Moorgeschichte, über Lebensräume und Leben im
Hudelmoos. Vielleicht folgen weitere feldbiologische Untersuchungen? Wir
geben solchen Publikationen in unseren «Mitteilungen» gerne Raum.
Das Hudelmoos ist Bestandteil der «Thurgauisch-fürstenländischen Kultur-
landschaft», einem Gebiet von nationaler Bedeutung (BLN-Objekt 1413
seit 1988). 1992 wurden im Auftrag des Bundesamtes für Umwelt, Wald
und Landschaft die Veränderungen in diesem Objekt untersucht (HINTER-
MANN und WEBER: Schutzwirkung BLN, Veränderungen im Objekt 1413.
Noch nicht veröffentlicht). Diese vor allem auf Karten- und Inventar-
vergleichen beruhende Untersuchung kommt zum Schluss, dass sich im

BLN-Gebiet «die Beeinträchtigung der Elemente der Kulturlandschaft bzw.
des Flurmosaiks nicht wesentlich von den regionalen bzw. lokalen Trends
ausserhalb des BLN-Gebietes unterscheiden (Hochackerflächen, Sied-
lungsflächen, Hecken, Grösse der Nutzungseinheiten, Intensität der Grün-
landnutzung) oder sie sind sogar stärker (Verlust von Obstbaumflächen,
eliminierter Bach, Bauten ausserhalb Siedlungsgebiet)». Und diese Trends
zeigen leider fast durchwegs auf die Verlustseite.
Soll man diese Entwicklung hin zur Verarmung unserer Landschaft und der
Vielfalt unserer Mitlebewesen fatalistisch zur Kenntnis nehmen? Wir meinen
nein und hoffen, dass vom Hudelmoos wie von einem Kristallisationspunkt
aus Landschafts- und Artenvielfalt, Erlebnisreichtum und Naturkenntnisse
ausstrahlen mögen. Die Monographie über das Hudelmoos hält sehr viel
Wissen über Vergangenes und Gegenwärtiges fest. Ich hoffe, dass sie zu
einer Grundlage und zum Anlass für weitere Bemühungen zur Rena-
turierung dieses grossartigen Lebensraumes in einer schutzwürdigen Land-
schaff wird.

Frauenfeld, im November 1992
Dr. J. Vetterli, Präsident TNG
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